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Ziel: Kindern einen guten Start in eine lebenslange Lernbiografie ermöglichen!
In der Grundschule Belm mit seinen ca. 245 Schülerinnen und Schülern besteht in der Regel ein sehr direkter Informationsaustausch zwischen den Lehrkräften und den Eltern der Schülerinnen und Schüler. Viele der Eltern sind eingebunden in das Schulleben als Elternvertreter, Mitglied der Gesamtkonferenzen, des Schulvorstands oder als Lesemütter oder -väter. Eltern begleiten auf vielfältigen Veranstaltungen in der Schule, bei Theaterfahrten oder anderen Ausflügen.
Eine gute Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten ist der Schule ein großes Anliegen. 

Das wichtigste Kommunikationsmittel zwischen Klassenleitung und Erziehungsberechtigten ist das Mitteilungsheft und die Elternmappe des Kindes. 
Für die Klärung weiterer Fragen bieten die Lehrkräfte einmal wöchentlich feste Sprechzeiten an. Die Anmeldung erfolgt über das Sekretariat der Schule. Hier können auch Krankmeldungen der Schülerinnen und Schüler mitgeteilt und abgegeben werden, Antworten zu organisatorischen Fragen und Ansprechpartnern werden geklärt. 
Es werden im Schuljahr zwei feste Elternsprechtage angeboten.

Beratungsanlässe können sein:
· Verdacht auf ADS, ADHS
· Disziplinprobleme

· Außenseiterproblematik 
· Gestörte Lehrer- Schülerkommunikation

· Leistungsabfall

· Verdacht auf Hochbegabung

· Allgemein auffälliges Arbeits- und/ oder Sozialverhalten

· Schulfähigkeit

· Übergangsprobleme: Wiederholen, Zurücktreten, Überspringen eines Jahrgangs

· Eltern- Lehrerkonflikte

· Differenzierung

· Gesundheits- und Ernährungsberatung

· Empfehlung außerschulischer Maßnahmen und Förderinstitutionen (Ergotherapie, Kinderpsychologen, Familienberatung, etc.)
Beratungen werden einerseits von den Lehrkräften ausgehend den Eltern angeboten, oder es wird von den Eltern Beratungsbedarf signalisiert. Unser Interesse ist stets, Gesprächstermine zeitnah anzubieten. Oftmals reichen einzelne Gespräche und Beratungen aus, um Veränderungen herbeizuführen und eine positive Entwicklung in Gang zu setzen. 
Sollte es sich allerdings um langanhaltende und wiederkehrende Probleme handeln, wird ein sogenannter „Runder Tisch“ einberufen. Hier wird in Zusammenarbeit mit den Eltern und allen Personen, die mit dem Kind arbeiten, versucht herauszufinden, ob die Probleme mehr im Kind, in der Familiensituation ( z.B. Krankheit eines Familienmitgliedes, Scheidung, mangelnde Erziehungsabsprachen zwischen den Eltern) oder der schulischen Situation begründet sind. Beobachtungen, Hilfsmöglichkeiten und Vereinbarungen werden protokolliert und jedem Gesprächsteilnehmer zugängig gemacht.
Ein weiteres Beratungsangebot in der Grundschule Belm findet durch die Schulsozialarbeit statt. Die Kollegin steht sowohl den Kindern, als auch den Eltern und Lehrkräften bei allen Fragen rund um Schule, Elternhaus und Erziehung beratend und unterstützend zur Seite. Gespräche mit ihr sind vertraulich, unterliegen dem Datenschutz und sind freiwillig. Bei Bedarf nimmt sie am „Runden Tisch“ teil und kann die Familie über den Schulalltag hinaus begleiten.
Es ist dem Kollegium der GS Belm bewusst, dass viele Probleme nur durch Hinzuziehung von Fachleuten gelöst werden können. 

Eine Beratung erfolgt dann in der Regel durch das Vorschlagen geeigneter außerschulischer Institutionen oder auch des Schulpsychologen.
Durch diverse Fortbildungen sind dem Kollegium Vereine wie Lega-S, LOS, das Dyskalkulie -Zentrum oder auch andere pädagogisch-therapeutische Einrichtungen, durch eigene Anschauung bekannt.

Wir arbeiten auf Wunsch der Eltern eng mit kinderpsychologischen Praxen zusammen, in sehr schwierigen Fällen auch mit der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Neuenkirchen oder dem Kinderhospital Osnabrück.

Auch die kinder- und familientherapeutischen Einrichtungen der evangelischen und katholischen Kirche werden bei Bedarf empfohlen. 

Eltern, die ihrerseits gute Erfahrungen mit Ärzten oder neuen Therapieformen gemacht haben, berichten uns in der Regel davon, da sie wissen, dass wir großen Wert auf die Kenntnis vieler verschiedener Hilfemöglichkeiten legen.

Auf diese Art und Weise verfügt die GS Belm über breite Kenntnisse verschiedener Hilfsmöglichkeiten, die in einem Ordner bereit stehen.

Wir sind so in der Lage, sofort Telefonnummern, Anschriften und Informationsblätter an Eltern herauszugeben.

